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1

Einleitung

David Kergel und Birte Heidkamp

1

© Springer Fachmedien Wiesbaden 2016
D. Kergel, B. Heidkamp (Hrsg.), Forschendes Lernen 2.0,  
DOI 10.1007/978-3-658-11621-7_1

D. Kergel () · B. Heidkamp
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, Oldenburg, Deutschland
E-Mail: david.kergel@uni-oldenburg.de

B. Heidkamp
E-Mail: birte.heidkamp@uni-oldenburg.de

1.1  Die Idee zum Buchprojekt

Im Juli 2013 fand das erste FLiF-Symposium mit dem Titel Research Based Le-
arning/Research Based Perspectives on Learning im Schlauen Haus in Oldenburg 
statt.

Das FLiF-Symposium wurde von dem Teilprojekt e-Didaktik & e-Science ver-
anstaltet, das im Rahmen des vom BMBF (Bundesministerium für Bildung und 
Forschung) geförderten Qualitätspakt-Lehre-Projekts FLiF (Forschungsbasiertes 
Lernen im Fokus) angesiedelt ist. In einem Experten-Hearing stellten Studierende 
ihre Forschungsprojekte internationalen Gastwissenschaftler_innen aus verschie-
denen Disziplinen vor, es wurden Workshops veranstaltet und Fachinterviews 
gegeben. Daneben diskutierten und reflektierten internationale Wissenschaft-
ler_innen unterschiedlicher fachwissenschaftlicher Couleur über den Begriff, die 
Möglichkeiten und Grenzen des forschenden Lernens. Im Zuge dieses Erkenntnis-
prozesses entstand der Gedanke, diese Überlegungen zu dokumentieren, weiterzu-
führen und im Rahmen dieser Reflexionen den Lehr-Lernansatz des forschenden 
Lernens in einen erweiterten gesellschaftlichen Kontext zu stellen.

Nicht als Kontrapunkt, sondern flankierend zu bisherigen Diskussionen, Ana-
lysen und Überlegungen zum Ansatz des forschenden Lernens soll eine theoretisch 
sowie epistemologisch fundierte Perspektive auf das forschende Lernen entwickelt 
und damit ein Beitrag zu (hochschul-)didaktischen Diskussionen zum forschenden 
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Lernen geleistet werden. Zugleich soll auch nach den Anwendungsmöglichkeiten 
des forschenden Lernens in der Lehr-Lern-Praxis gefragt werden. Die Komplexität 
des Theorie-Praxis-Transfers, mit dem sich die Hochschuldidaktik wie jede ande-
re bildungswissenschaftliche Disziplin auseinandersetzen muss, kann derart an-
gemessen adressiert werden. Im Rahmen dieser Perspektiverweiterung sollen U. a 
die Dynamiken der zwei markantesten, sich gegenseitig bedingenden Transforma-
tionsprozesse der letzten Jahrzehnte – Globalisierung und medialer Wandel – in 
Bezug zum forschenden Lernen gesetzt werden. Quasi als ‚Überschrift‘ für diese 
erweiterte Perspektive und den damit einhergehenden Reflexionen wurde der Be-
griff des forschenden Lernens 2.0 gewählt. Forschendes Lernen 2.0 lässt sich als 
eine heuristische Fragestrategie verstehen, die die Lehr-Lernform des forschenden 
Lernens verstärkt in Relation zu dem medialen und damit einhergehend dem ge-
sellschaftlichen Wandel der letzten Jahre zu setzen (vgl. Kergel 2014, S. 37).

Ein signifikantes Wesensmerkmal des forschenden Lernens 2.0 liegt darin, dass 
der Einsatz digitaler Medien, und hier insbesondere von Web 2.0-Medien, im for-
schenden Lernen aufgeht. Die Frage, ob digitale Medien das forschende Lernen 
synergetisch unterstützen können, lässt sich in Hinblick auf die Wirkkraft des me-
dialen Wandels im wissenschaftlichen Feld so nicht mehr stellen. Vor dem Hinter-
grund, dass wissenschaftliche Praktiken zunehmend digital basiert sind und sich 
eine digitalisierte Wissenschaft bzw. e-Science etabliert (vgl. Heidkamp 2014), er-
scheint es als unumgänglich, dass der Ansatz des forschenden Lernens die digitale 
Dimension von Wissenschaft konstitutiv mit einbezieht. Mit Bezug auf den media-
len Wandel und dessen Einfluss auf das wissenschaftliche Feld, wird hier die These 
formuliert, dass in einer Zeit, in der sich eine digitalisierte Wissenschaft/e-Science 
zunehmend in das wissenschaftliche Feld einschreibt, der Einsatz digitaler Medien 
für das forschende Lernen eine Notwendigkeit darstellt, um eine Herausbildung 
zeitgemäßer akademischer Medienkompetenz angemessen fördern zu können (vgl. 
dazu auch Heidkamp 2014, S. 59). Aus dieser Perspektive gewinnen das partizipa-
tive, kollaborative Potenzial von Web 2.0-Medien und dessen Didaktisierungsstra-
tegien – gefasst unter dem Begriff e-Learning 2.0 (vgl. Downes 2005) – an Rele-
vanz. Die Didaktisierungsstrategien des e-Learning 2.0 ermöglichen es, forschend 
Lernende wie Lehrende

darin zu unterstützen, sich in eine zunehmend digitalisierte Wissenschaft einschrei-
ben zu können und dadurch ihr Forschen und Lernen als genuin vernetzt zu begreifen. 
Dabei ist die sozial-konstruktivistisch basierte Haltung der Lehrenden darauf aus-
gerichtet, die Lernenden als Forschende zum Prozess der Wissenskonstruktion im 
digitalen Raum zu ermutigen. Aus medienpädagogischer Perspektive sieht sich der 
Ansatz des forschenden Lernens 2.0 folglich der digitalen Ausweitung von Wissen-
schaft, gefasst mit dem Begriff der E-Science, sowie den didaktischen Ansätzen des 
E-Learning 2.0 verpflichtet (Kergel 2014, S. 46).
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Trotz dieser ersten Überlegungen für eine – zukünftig noch vorzunehmende – be-
griffsanalytische Rahmung des forschenden Lernens 2.0, wird hier der Begriff des 
forschenden Lernens 2.0 im Sinne eines ‚begrifflichen Werkzeugs‘ (vgl. Foucault 
2009) gebraucht. Forschendes Lernen 2.0 wird im Rahmen dieses Buches zu-
nächst als heuristische Strategie begriffen. Vor allem durch zwei erkenntnisleitende 
Fragestellungen soll ein offenes und vorläufiges Fragen zum forschenden Lernen 
forciert werden, das insbesondere die Möglichkeiten des forschenden Lernens in 
einer Welt des stetigen medialen und globalen Wandels fokussiert.

• Erscheint es vor dem Hintergrund dieser Veränderungen möglich, eine for-
schend lernende Haltung gegenüber den Herausforderungen, die Globalisie-
rung und medialer Wandel evozieren, einzunehmen?

• Oder stellt das forschende Lernen nicht doch lediglich eine spezifische Form 
des Instructional Designs dar, dessen Diskussion sich im Entwickeln, Imple-
mentieren, Evaluieren und Darstellen von Best Practice Beispielen erschöpft?

Über das 1. FLiF-Symposium hinaus zeichnete sich bei den Teilnehmer_innen – 
aber auch bei Wissenschaftler_innen, die nicht am Symposium teilnahmen und in 
diesem Buch als Autor_innen vertreten sind – ein Erkenntnisinteresse ab, diesen 
Fragestellungen nachzugehen. Dieses Erkenntnisinteresse führte zu weiteren Aus-
differenzierungen der erkenntnisleitenden Fragestellungen:

• Bietet forschendes Lernen aufgrund seiner partizipativen Lernerorientierung 
und der Öffnung des Lernprozesses Strategien, um den komplexen Herausfor-
derungen pädagogischer Praxis in einer Welt des stetigen Wandels begegnen zu 
können?

• Ist es möglich, forschendes Lernen nicht nur als ein hochschuldidaktisches 
Konzept zu fassen, sondern als epistemologisch fundierte, handlungsorientierte 
pädagogische Strategie zu verstehen?

1.2  Buchstruktur

Mit dieser Zielsetzung war neben einer allgemeinen Perspektivierung (Forschen-
des Lernen zwischen Globalisierung und medialem Wandel) auch der Ansatz ver-
bunden, nach einer epistemologischen Fundierung (Erkenntnistheoretische Figu-
rationen des forschenden Lernens) zu fragen: Wie kann die Grundkonstellation 
des forschenden Lernens – forschend Lehrende/Forschungsprozess/forschend Ler-
nende – aus einer erkenntnistheoretischen Perspektive skizziert werden? Im Zuge 
dessen werden auch wissenschaftstheoretische sowie methodische Fragestellungen 


